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Checkliste Pandemiebewältigung:  
Interventionsebenen und Massnahmen  
 
Die Checkliste zeigt beispielhaft konkrete Massnahmen, eingeordnet entlang der Interven-

tionsebenen der Prävention. Die Auflistung ist nicht vollständig. Einzelne Massnahmen 

können je nach Sichtweise unterschiedlich zugeordnet werden. So sind beispielsweise 

Veranstaltungsverbote bei Pandemiebeginn oder beim Auftauchen einer neuen Virusvari-

ante eine Massnahme der Primärprävention mit dem Ziel, die Verbreitung eines Virus oder 

einer neuen Virusvariante zu verhindern. Ist ein Virus oder eine Virusvariante bereits ver-

breitet, kann dieselbe Massnahme der Sekundärprävention dienen: Durch langsamere 

Ausbreitung und somit Verteilung der Hospitalisierungen auf eine längere Phase stellt sie 

die Gesundheitsversorgung sicher. 

Der Umgang mit negativen Auswirkungen von Massnahmen und entsprechende Angebote 

sind unter Auswirkungen aufgeführt. 

Universelle Prävention: Gesamtbevölkerung oder Bevölkerungssegmente 

 

 
Primärprävention Sekundärprävention Tertiärprävention 
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Infektionsquellen beheben 

 Bei vektorübertragenen In-

fektionen Vektoren be-

kämpfen 

 Bei Tröpfchen-/Aerosol-In-

fektionen Gesetze, Verord-

nungen oder Empfehlungen 

für sichere Gebäudelüftung 

erlassen 

Ansteckungswege einschränken 

 Schutzmassnahmen am Ar-

beitsplatz 

 Schliessen von Institutionen 

(Läden, Restaurants usw.; 

Schulschliessungen auf-

grund der grossen negati-

ven Auswirkungen mög-

lichst vermeiden und wenn 

 Versorgung mit Tests und 

Diagnostik sicherstellen und 

Angebot zugänglich ma-

chen 

 Contact Tracing sicherstel-

len 

 Quarantäne und Isolierung 

verordnen 

 Antivirale Therapien sicher-

stellen und zugänglich ma-

chen, adäquaten Einsatz 

festlegen (Behandlungs-

empfehlungen) 

 Gesundheitsversorgung si-

cherstellen (z. B. Spitalka-

pazitäten erhöhen) und zu-

gänglich machen 

 Blutprodukte auf Infektionen 

testen  

 Bereitstellen von Em-

powerment-, Edukati-

ons- und Unterstüt-

zungsangeboten 

 Therapieangebot für 

chronische Probleme 

und Folgeschäden si-

cherstellen, bei Bedarf 

Klärung versicherungs-

rechtlicher Aspekte und 

Finanzierung, um Zu-

gang für alle sicherzu-

stellen 

 Palliative Care sicher-

stellen 
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unumgänglich, dann mög-

lichst kurz halten) 

 Einschränkungen oder Ver-

bot von Veranstaltungen 

 Einschränkungen oder Ver-

bot von Reisen 

 Kontaktbeschränkungen (z. 

B. maximale Anzahl Perso-

nen für private Treffen, Vor-

gaben bezüglich Home-

office usw.), Ausnahmen 

vorsehen bei Personen am 

Lebensende, sofern es die 

epidemiologische Situation 

erlaubt  
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 Benutzung von mechani-

schen Barrieren gegen An-

steckung (Schutzmasken, 

Kondome, lange Kleidung 

und Netze gegen Mücken 

usw.) 

 Persönliche Hygiene (z. B. 

Handhygiene) 

 Distanzhalten oder Quaran-

täne/Selbstisolierung ein-

halten 

 Räume lüften 

 Benutzung von mechani-

schen Barrieren gegen An-

steckung sowie Übertra-

gung der Infektion auf an-

dere (Schutzmasken, Kon-

dome usw.) 

 Persönliche Hygiene (z. B. 

Handhygiene) 

 Distanzhalten oder Quaran-

täne/Selbstisolierung ein-

halten 

 Räume lüften 

 Regelmässiges freiwilliges 

Testen bei pandemischen 

Wellen (z. B. Covid-19-Tes-

tung) 

 Therapieangebot nutzen (z. 

B. bei Diphterie) 

 Ggf. medizinische Versor-

gung und Therapieangebot 

nutzen 

 Je nach Ansteckungspo-

tential und Krankheits-

last: Weiterführung von 

Massnahmen der Se-

kundärprävention 

 Empowerment und Pati-

entenedukation (Um-

gang mit chronischer Er-

krankung, Selbstfür-

sorge, Schutz vor Diskri-

minierung usw.) 

Querschnittsaufgabe Kommunikation: Wissensstand verständlich vermitteln, fehlendes und unsicheres Wissen 

transparent kommunizieren, Handlungsmöglichkeiten aufzeigen, Massnahmen erläutern und Verständnis fördern, 

Stigmatisierung und Diskriminierung vulnerabler, infizierter oder erkrankter Personen verhindern 
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Selektive Prävention: Zusätzliche Massnahmen für vulnerable Gruppen 

 

 
Primärprävention Sekundärprävention Tertiärprävention 
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 Spezifische Schutzmassnah-

men in Settings, in denen sich 

besonders vulnerable Perso-

nen aufhalten (z. B. Schutz-

massnahmen in Langzeitpfle-

geinstitutionen, Schutzmass-

nahmen für vulnerable Perso-

nen am Arbeitsplatz, Verfüg-

barkeit von Kondomen im 

Sexgewerbe usw.) 

 Impfangebote (z. B. am Ar-

beitsplatz, in Langzeitpflegein-

stitutionen, am Wohnort usw.) 

 Outreach-Angebote (Informa-

tion, Beratung usw.) durch 

Vertreterinnen und Vertreter 

der Zielgruppe 

 Spezifische Angebote für 

freiwillige niederschwellige, 

ggf. regelmässige Testung, 

Beratung und Therapiean-

gebote 

 Beratung und Therapiean-

gebote schaffen, die allfäl-

lige Co-Morbiditäten und 

spezifische gesundheitli-

che und soziale Vulnera-

bilität und Risikofaktoren 

berücksichtigen (z. B. 

Checkpoints für Männer, 

die Sex mit Männern ha-

ben) 
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 Impfen inklusive zusätzliche 

Impfungen zur Reduktion der 

Risiken von allfälligen Co-

Morbiditäten 

 Therapeutische Prophylaxen 

vor und nach der Exposition 

anwenden 

 Gezieltes Vermeiden von Ex-

position (z. B. Grossveranstal-

tungen meiden, Anzahl Sexu-

alpartner und Sexualpartne-

rinnen reduzieren usw.) 

 Verwenden verstärkter 

Schutzmassnahmen (z. B. 

freiwillig Schutzmasken tra-

gen an exponierten Orten) 

 Regelmässiges freiwilliges 

Testen (z. B. sexuell über-

tragbare Infektionen) 

 

Querschnittsaufgabe Kommunikation: Informationen zur besonderen Vulnerabilität oder zum besonderen Ri-

siko der Zielgruppe zielgruppengerecht vermitteln, spezifische Angebote und Handlungsmöglichkeiten aufzeigen 

und berücksichtigen, Stigmatisierung und Diskriminierung vulnerabler, infizierter oder erkrankter Personen verhin-

dern 
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Indizierte Prävention: Zusätzliche individuelle Massnahmen für vulnerable Personen 

 

 
Primärprävention Sekundärprävention Tertiärprävention 

Verhältnisprävention 

 Beratungs- und Unterstützungsangebote in die Regelversorgung integrieren 

(via Weiterbildung, Empfehlungen, Tarifpositionen usw.), spezifische Angebote 

für besonders schwer erreichbare oder vulnerable Personen schaffen 

Verhaltensprävention 
 Prüfen spezifischer Massnahmen im Beratungsgespräch, angepasst auf die in-

dividuellen Bedürfnisse, Einschränkungen und Ressourcen 

Querschnittsaufgabe Kommunikation: Persönliche, ggf. aufsuchende Ansprache (face-to-face, telefonisch oder 

via Social Media), Risikoabklärungen, Beratung und Vermittlung usw. Stigmatisierung und Diskriminierung vul-

nerabler, infizierter oder erkrankter Personen verhindern. 
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